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Weil wir einige Anfragen hatten und den zweiten Teil des Gesprächs mit Bahro den Lesern
sowieso nicht vorenthalten wollten, folgt nach dem Teil über aktuelle politische Fragen
(Kommune 7/83) jetzt der Abdruck des Teils, in dem sich Bahro über die Gründe und Aus-
sichten seines kommunitären Weges äußert. Marianne Braig und Klaus Voy nehmen sich
den Artikel Bahros „Bedingungen einer sozialistischen Perspektive am Ende des 20. Jahr-
hunderts" (Kommune 5/83) vor und unterziehen seine Auffassungen zur Dritten Welt einer
Kritik. In einem Essay hier unter anderem auch durch Bahro positiv angeregt, behandelt
Gerd Koenen deutsch-deutsche Berührungspunkte in der Friedensbewegung und deren
Verhältnis zur Sowjetunion. Seite 41 —52

Nach den Wahlen in Hessen und Bremen machen
sich Joscha Schmierer und Ralf Fücks in zwei Arti-
keln Gedanken über die jeweiligen Ergebnisse. Nach
der stimmgewaltigen Abfuhr für die „Fundamentali-
sten" auf der Landesversammlung der hessischen
Grünen hielten wir es schon aus Fairness für ange-
bracht, Jutta Ditfurth und Jan Kuhnert Gelegenheit zu
geben, ihre Auffassung in einem Kommentar darzule-
gen. Hubert Kleinen, in Hessen einer der Sprecher
des realpolitischen Flügels und grüner Haushalts-
mensch in Bonn, schreibt über die Haushaltsdebatte
im Bundestag. In einem Gespräch mit Waltraud
Schoppe, Mitglied der grünen Bundestagsgruppe
geht es u.a. darum, ob und wie sich in Bonn Frauen-
politik machen läßt. Seite 5—19

In der Werft- und Stahlkrise hat es der traditionelle Kern der Arbeiterbewegung mit existenz-
bedrohenden Problemen zu tun. In Reportagen von den Besetzungen der Bremer AG „We-
ser" und der Hamburger HDW versuchen Peter Dobberkau und Ekkehard Negenborn her-
auszufinden, wie die Werft-
arbeiter diese Krise und ih-
ren bisher erfolglosen
Kampf verarbeiten. Außer-
dem kommentiert Peter Dob-
berkau das Buch „Stell dir
vor, die Werften gehörn
uns" Mit der Werften- und
Stahlkrise und dem Wider-
stand der Arbeiterbewegung
gegen die Stillegungen ste-
hen die Grünen vor dem Di-
lemma, Industrie- und Ge-
sellschaftspolitik mit ökolo-
gischen Perspektiven zu ver-
binden. Ist ihnen schon was
Neues eingefallen? Jo Mül-
ler, Mitglied der Bundes-
tagsgruppe und Teilnehmer
am grünen Stahlforum, äu-
ßert seine Zweifel. Kajo
Breuer hat Betriebsräte aus
den vier Stahlregionen inter-
viewt. Seit« 22—36
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